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Zu Neujahr 
Will das Glück nach seinem Sinn
dir was Gutes schenken,
sage dank und nimm es hin
ohne viel Bedenken.
Jede Gabe sei begrüßt,
doch vor allen Dingen




ich wünsche Ihnen persönlich aber auch im Namen 
des Gemeinderates, der Ortsvorsteher und der Ge-
meindeverwaltung für 2011 alles erdenklich Gute, 
Schaffenskraft und Wohlergehen.
Das Jahr 2011 ist für unsere Gemeinde ein Jubiläums-
jahr. 
Im Monat Mai finden die Ortsjubiläen, 700 Jahre Ban-
newitz (01. - 08.05.), 725 Jahre Goppeln (14. - 15.05.) 
und 725 Jahre Possendorf (21. - 23.05.) statt und sollen 
natürlich zu einem Höhepunkt im kulturellen Leben 
unserer Gemeinde werden. Diese Feste sollen das Mit-
einander der Ortsteile unserer Gemeinde weiter för-
dern und festigen.
Unser renoviertes Bürgerhaus wird aus Anlass der Fei-
erlichkeiten und im Zusammenhang mit der 20-jäh-
rigen Partnerschaft zwischen der Gemeinde Bannewitz 
und der Stadt Bräunlingen (Baden-Württemberg), of-
fiziell übergeben.
Lassen Sie uns das neue Jahr tatkräftig angehen, da-
mit wir auch mit einer gewissen Portion Glück, sowohl 








Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte so-
fort die Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag bis Freitag jeweils 
von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der 
Zeit von 
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
***** Zahnarztpraxis C. Wappler- Hoffmeister ******
Dorfplatz 1 01728 Rippien, Tel. 0351/ 4720673
www.zap-wappler-hoffmeister.de
Wir haben vom 10.01. bis 15.01.2011 Urlaub.
Vertretung: ZAP Dr. Böhme Winckelmannstr.19, 
01728 Bannewitz, Tel. 0351/ 4030335
_______________________________________________________
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
10. - 15.01.2011 Müglitz-Apotheke, Glashütte
17. - 23.01.2011 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
07./19.01. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
08./20.01. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
09./21.01. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
10.01. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
11.01. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
12.01. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
13.01. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
14.01. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
15.01. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
16.01. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
17.01. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital




Restabfall:  05.01. und 19.01.2011
Bioabfall:  05.01. und 19.01.2011
Gelber Sack:
Bannewitz:  12.01.2011
Rippien, Possendorf, Goppeln:  04.01.2011
Blaue Tonne:
Bannewitz:  05.01.2011
Goppeln, Rippien, Possendorf: 19.01.2011
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Straßensammlung Weihnachtsbäume 2011 für Banne-
witz mit Ortsteilen am 19.01.2011. 




von 09:00 bis 12:00 Uhr:
08./09.01.2011 Heiko Althus, Markt 7, 
 01734 Rabenau 
 Tel.: 0351/6491500 
 Rufbereitschaft: 0172/7953570 
 
15./16.01.2011 Dr. med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz,
 Lange Str. 6, 01705 Freital 
 Tel.: 0351/6492154 




von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. An-
meld.)
07.01. - 14.01.2011 Frau TÄ Solarek, Wilsdruff,
 Landbergweg 34, 
 Tel. 03 52 04/4 80 11
14.01. - 21.01.2011 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
 Am Hang 5,
 Tel. 03 51/6 50 30 29
_______________________________________________________
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48




17.01. 17 Uhr Klöppeln in Possendorf
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Frau Marianne Engelmann am 07.01. zum 87. Geburtstag
Frau Annelies Michael am 07.01. zum 84. Geburtstag
Frau Gertraud Noe am 08.01. zum 81. Geburtstag
Frau Erna Güntner am 14.01. zum 89. Geburtstag
Frau Marianne Obenaus am 18.01. zum 83. Geburtstag
Herrn Dr. Jan Volec am 18.01. zum 75. Geburtstag
Frau Elly Jünger am 19.01. zum 89. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Elisabeth Ullrich am 07.01. zum 87. Geburtstag
Frau Helga Berthold am 16.01. zum 82. Geburtstag
In Golberode
Frau Helga Langbein am 07.01. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Herrn Peter Bartl am 12.01. zum 83. Geburtstag
Frau Emilie Suda am 13.01. zum 81. Geburtstag
Frau Dorotea Kubitschke am 15.01. zum 81. Geburtstag
Frau Dr. Eleonore Herzog am 18.01. zum 90. Geburtstag
Frau Erna Klose am 19.01. zum 89. Geburtstag
Frau Käthe Fuchs am 19.01. zum 87. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Karl Köhler am 11.01. zum 91. Geburtstag
Frau Charlotte Berg am 13.01. zum 86. Geburtstag
Herrn Eberhard Krause am 14.01. zum 75. Geburtstag
Frau Johanna Beyer am 15.01. zum 83. Geburtstag
Frau Charlotte Glöckner am 20.01. zum 89. Geburtstag
Frau Hella Göpfert am 20.01. zum 80. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Werner Schulze am 18.01. zum 83. Geburtstag
Frau Grete Hähnel am 19.01. zum 87. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Horst Knappke am 12.01. zum 86. Geburtstag




Die erste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde 
Bannewitz im neuen Jahr findet am Dienstag, dem 11. Januar 
2011, um 19.00 Uhr, im Vereins- und Gemeindesaal Pos-
sendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
07.12.2010 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




der Gemeinde Bannewitz 
vom 14. Dezember 2010 
Beschluss-Nr. 095/10
Beschluss zur Vergabe von Reinigungsleistungen in kommunalen 
Gebäuden der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe 
von Reinigungsleistungen in kommunalen Gebäuden der Gemein-
de Bannewitz an die Fa. AGG Gebäudereinigung, Hugo-Junkers-
Ring 1 in 01109 Dresden für die fünf Lose (Bürgerhaus Bannewitz, 
Grund- und Mittelschule Bannewitz, Rathaus Possendorf, Grund-
schule Possendorf sowie Gemeindesaal Possendorf) mit einer Ge-
samtsumme von insgesamt 67.042,46 EUR jährlich für die 







Beschluss zur Vergabe für die arbeitsmedizinische und sicherheits-
technische Betreuung der Gemeinde Bannewitz 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe 
für die arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung 
der Gemeindeverwaltung Bannewitz an den AMD TÜV Arbeitsme-
dizinische Dienste GmbH (Schandauer Straße 43, 01277 Dresden) 
mit einer Gesamtsumme von insgesamt 11.539,82 EUR jähr-







Festlegung der Sitzungstermine von Gemeinderats- und Aus-
schusssitzungen für das Jahr 2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende 
Termine für die regelmäßigen Sitzungen des Gemeinderates und 










Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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Monat Technischer Verwaltungs- Gemeinderat
 Ausschuss ausschuss
Januar 04.01.11 11.01.11 25.01.11
Februar 01.02.11 08.02.11 22.02.11
März 01.03.11 08.03.11 22.03.11
April 29.03.11 05.04.11 19.04.11
Mai 03.05.11 10.05.11 24.05.11
Juni 07.06.11 14.06.11 28.06.11
Juli 05.07.11 - -
August - 09.08.11 23.08.11
September 06.09.11 13.09.11 27.09.11
Oktober 04.10.11 11.10.11 25.10.11
November 01.11.11 08.11.11 22.11.11
Dezember 29.11.11 06.12.11 13.12.11
Die Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse beginnen 
in der Regel jeweils um 19.00 Uhr. Die Sitzungen des Gemein-
derates finden grundsätzlich im Bürgerhaus Bannewitz, August-
Bebel-Straße 1, die Sitzungen der Ausschüsse grundsätzlich in 
Possendorf statt.
Betreffen Beratungsgegenstände von Gemeinderats- oder 
Ausschusssitzungen ausschließlich eine einzelne Ortschaft und 
sind diese für die Einwohner dieser Ortschaft von hoher Wich-








Verwendungsplanung der Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-
Stiftung für das Jahr 2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende 
Verwendungsplanung der Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-
Stiftung für das Jahr 2011:
· Grab- und Denkmalpflege 450,00 EUR
· Baumpflege/-pflanzung am Denkmal 300,00 EUR
· Zuschuss Senioren 200,00 EUR
· Zuschuss Kindergarten 200,00 EUR
· Zuschuss Feuerwehr 100,00 EUR
· Zuschuss Ortsfest 300,00 EUR
· Ortsverschönerungsmaßnahmen 1.000,00 EUR
· Weihnachtspräsente 80,00 EUR
· Grundsteuer  32,00 EUR
  2.662,00 EUR
Der Bürgermeister wird ermächtigt, im Rahmen der vorgegebenen 
Ausgabenansätze über die Verwendung der Stiftungserträgnisse 







4. Änderungsatzung der Elternbeitragssatzung Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflege
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 4. Än-
derung der Elternbeitragssatzung Kindertageseinrichtungen und 







3. Änderung zur Nutzungsordnung für die Inanspruchnahme kom-
munaler Räume durch Dritte 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 3. Ände-
rung zur Nutzungsordnung für die Inanspruchnahme kommunaler 







Bebauungsplan „Thomas-Müntzer-Straße“ Cunnersdorf - Aufstel-
lungsbeschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Die Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Schaffung von 
Baurecht für die Errichtung von Einfamilienhäusern auf dem 
Flurstück 223/1, 222a, 219b, 219c, 245a, 253/1 und 253/2, 
sowie eine Teilfläche von 218a der Gemarkung Cunnersdorf auf 
Grundlage § 2 (1) BauGB.
2. Der Investor IB Bannewitz beauftragt ein leistungsfähiges Pla-
nungsbüro mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes, sowie 
mit der Durchführung des Verfahrens und tragen alle damit ver-
bundenen Kosten. 
3. Zwischen dem Investor und der Gemeinde Bannewitz ist ein 








Bebauungsplan „Thomas-Müntzer-Straße“ Cunnersdorf - Verän-
derungssperre 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
1. Aufgrund von §14BauGB und zur Sicherung der Planung im 
künftigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Thomas-
Müntzer-Straße“ wird eine Veränderungssperre angeordnet. 
2. Der räumliche Geltungsbereich wird begrenzt auf die Flur-
stücke 223/1, 222a, 219b, und 219c sowie 245a, 253/1 und 
evtl. 253/2 der Gemarkung Cunnersdorf.
3. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dür-
fen: Vorhaben i.S.d. §29 BauGB nicht durchgeführt oder besei-
tigt werden; keine erheblichen oder wesentlichen wertsteigern-
de Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig ist, vorgenommen werden.
4. Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssperre bau-
rechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die 
Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechtes Kenntnis 
erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie 
Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht 
berührt.
5. In Anwendung von §14 (2) BauGB kann von der Verände-
rungssperre eine Ausnahme zugelassen werden, wenn keine 
überwiegenden öffentlichen Belange entgegenstehen. Die Ent-
scheidung hierüber trifft die Baugenehmigungsbehörde im Ein-







Beitritt zum Rahmenvertrag über die landeszentrale Vergabe der 
Lärmkartierung an Hauptverkehrsstraßen in Umsetzung der 2. Stu-
fe der EU-Umgebungslärmrichtlinie vom 15.11.2010
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Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt: 
dem Rahmenvertrag zwischen dem Freistaat Sachsen, vertreten 
durch das Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 








Kauf der Flurstücke 308/2 und 308/4 der Gemarkung Wilmsdorf 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Kauf der 
Flurstücke 308/2 und 308/4 der Gemarkung Wilmsdorf (Kläranlage 
„Zum Marktsteig“ und Regenrückhaltebecken sowie Grünland und 
Teich), zum Preis in Höhe von 14.500,00 EUR. Die Größen der 
Flurstücke 308/2 und 308/4 betragen 11.370 qm und 83 qm. Der 








Aus dem Gemeinderat 
vom 14. Dezember 2010
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßte die Gemeinderäte, die 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vorstandsmitglieder der 
SG Empor Possendorf und die anwesenden Einwohner zur öffent-
lichen Sitzung des Gemeinderates im neuen Multifunktionsbau der 
SG Empor Possendorf. 
Bevor er in die Tagesordnung einsteigt, gibt Herr Fröse bekannt, 
dass der Tagesordnungspunkt 12 „Beschluss Tagespflegerichtli-
nie“ gestrichen wird, da es noch Abstimmungsbedarf mit den Ta-
gesmuttis gibt. Der Beschluss soll eventuell in der Februar- bzw. 
Märzsitzung gefasst werden. Durch die Streichung dieses Tages-
ordnungspunktes rücken die nachfolgenden um jeweils einen Ta-
gesordnungspunkt vor.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung 
  1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
  2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
23.11.2010
  3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse
  4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
  5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
  6. Bericht über die erfolgten Baumaßnahmen und weiteren Pla-
nungen sowie der sportlichen Aktivitäten des SG Empor Pos-
sendorf
  7. Ausgabe Beteiligungsbericht
  8. Beschluss zur Vergabe von Reinigungsleistungen
  9. Beschluss zur Vergabe Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin
10. Beschluss der Sitzungstermine Gemeinderat und Ausschüs-
se für das Jahr 2011
11. Beschluss über die Verwendungsplanung der Stiftungser-
trägnisse der Sommerschuh-Stiftung für das Jahr 2011
12. Beschluss 4. ÄS Elternbeitragssatzung Kita
13. Beschluss der 3. Änderung der Nutzungsordnung für kom-
munale Räume
14. Aufstellungsbeschluss B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße“ in 
Cunnersdorf
15. Beschluss einer Veränderungssperre zum B-Plan „Thomas-
Müntzer-Straße“ in Cunnersdorf
16. Beitrittsbeschluss zum Rahmenvertrag zur zentralen Organi-
sation der Lärmkartierung
17. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
a. Kauf Flurstücke 308/2 und 308/4 der Gemarkung Wilmsdorf
18. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, 
die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Die Niederschrift vom 
23.11.2010 wurde nach zwei Anmerkungen der Gemeinderäte 
mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es wurden 
keine Beschlüsse in nichtöffentlicher Sitzung gefasst (Tagesord-
nungspunkt 3). 
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister, dass 
die Ausschreibungsunterlagen für DSL seit Montag, 13.12.2010, 
auf der Homepage der Gemeinde Bannewitz (unter der Rubrik 
Breitband) und im Vergabeportal-24 stehen. Die Einreichungsfrist 
für die Angebote endet im Februar 2011, so dass im März der Be-
schluss gefasst werden soll. Des Weiteren informierte er, dass der 
Winterdienst derzeit auf Hochtouren arbeitet und bittet gleichzeitig 
um Verständnis, dass bei dem derzeitigen Wetter nicht alle Straßen 
geräumt werden können. In diesem Zusammenhang erläutert er, 
dass die Gemeindestraßen im Winterdienstplan in 3 Dringlichkeits-
stufen (Kategorie 1: oberste Priorität bis Kategorie 3: niedrigste 
Priorität) eingeteilt sind. Die Winterdienstler arbeiten fast rund um 
die Uhr, Start ist bereit morgens 4 Uhr. Die Multicars laufen zum 
Teil 150 km pro Tag. Hinsichtlich der oftmals kritisierten zugescho-
benen Einfahrten bittet er um Verständnis, dass der Schneepflug 
nicht vor jeder Einfahrt das Schiebeschild hoch machen kann und 
erläutert die Hindergründe. Im Amtsblatt vom 17.12.2010 hat es 
hierzu auch einen Artikel vom Ordnungsamt gegeben.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes, Herr Herrmann, be-
richtete, dass die Abrechnung der Kanalbaumaßnahme Börnchen 
erfreulicherweise 5 TEUR unter der Auftragssumme geblieben ist.
Ein Einwohner aus Boderitz spricht die für Fußgänger unbefriedigen-
de Gestaltung des Verkehrsraumes An der Zschauke und Boderitzer 
Straße an. Er bittet zu prüfen, ob es möglich wäre, den Fußweg 
entlang der Straße An der Zschauke und den Überweg über diese 
Straße abzumarkieren. Viele Verkehrsteilnehmer wissen nicht, wenn 
sie von der Boderitzer Straße rechts in die Straße An der Zschauke 
einbiegen, dass die Fußgänger dort Vorrang haben. Zudem kritisiert 
er die überdimensionale Werbetafel von real-, da diese, wenn man 
Richtung Boderitz läuft, die Sicht auf die Straße An der Zschauke 
sehr einschränkt. Ein weiterer Bürger aus Cunnersdorf spricht sei-
nen Unmut zur geänderten Vorfahrtsregelung in diesem Bereich aus. 
Die wenigen Verkehrsteilnehmer die geradeaus Richtung Boderitz 
fahren, müssen nun warten, bis sich der Verkehrsstrom vom Park-
platz geleert hat, und verursachen damit einen Rückstau auf die 
B170. Zudem spricht dieser Einwohner an, dass man vom Fußweg 
entlang An der Zschauke keine Möglichkeit hat, zwischen den Grün-
flächen entlang des Parkplatzes zum OBI zu gelangen. Er versteht 
nicht, warum hier bisher noch kein Durchgang geschaffen wurde. 
Der Bürgermeister erläutert, dass es sich hier um Privatgelände han-
delt und damit nur schwer realisierbar sei. Zudem handelt es sich bei 
den angesprochenen Grünflächen um die damals geforderten Aus-
gleichs- und Ersatzpflanzungen. Es werde allerdings geprüft, ob an-
derweitig Ersatzmaßnahmen geschaffen werden können. Herr Fröse 
versichert, dass die Gemeinde die angesprochenen Problematiken 
im Auge behält (Tagesordnungspunkt 5).
Im Tagesordnungspunkt 6 berichtete der Vorstand der SG 
Empor Possendorf über die erfolgten Baumaßnahmen und wei-
teren Planungen sowie der sportlichen Aktivitäten des Vereines. 
U.a. wurde über die Baukosten für das neue Funktionsgebäude 
berichtet, die sich auf knapp 125 TEUR beliefen, davon wurden 
58.785 EUR durch Fördermittel der Sächsischen Aufbaubank und 
50 TEUR durch den Zuschuss der Gemeinde Bannewitz finan-
ziert. Der Rest wurde durch Eigenmittel bzw. Spenden erbracht. 
Des Weiteren berichtete der Vorstand über die in den vergangenen 
Jahren getätigten Investitionen zur stetigen Hebung der Qualität 
der sportlichen Anlagen und ging auf die sich derzeit zugespitzte 
Arbeitskräftesituation ein. Durch die Streichung von 1 EUR-Job-
bern bzw. Entgeltmaßnahmen durch die Arge fehlen der SG Empor 
Possendorf derzeit 3 Saisonkräfte für die Unterhaltung der sport-
lichen Anlagen des Vereines.
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Im Tagesordnungspunkt 7 wurde den Gemeinderäten der Be-
teiligungsbericht der Gemeinde Bannewitz für das Geschäftsjahr 
2009 ausgeteilt. Zudem erhielten sie den Verwaltungsbericht für 
das Jahr 2009.
In den Tagesordnungspunkten 8 und 9 beschlossen die 
Gemeinderäte jeweils einstimmig die Vergabe von Reinigungsleis-
tungen in den kommunalen Gebäuden der Gemeinde Bannewitz 
sowie die Vergabe Arbeitssicherheit und Arbeitsmedizin.
Des Weiteren beschäftigte sich der Gemeinderat mit den Sit-
zungsterminen für den Gemeinderat und die beiden Ausschüsse 
im kommenden Jahr (Tagesordnungspunkt 10). Bei den Sit-
zungstermine wurde sich grundsätzlich an die bisherige Regelung 
(1. Dienstag im Monat Technischer Ausschuss, 2. Dienstag Ver-
waltungsausschuss und 4. Dienstag Gemeinderat) gehalten. Die 
Gemeinderatssitzungen werden im Bürgerhaus Bannewitz und die 
Ausschusssitzungen in Possendorf stattfinden.
Im Tagesordnungspunkt 11 stimmten die Gemeinderäte ein-
stimmig dem vorgelegten Beschluss über die Verwendungspla-
nung der Stiftungserträgnisse der Sommerschuh-Stiftung für das 
Jahr 2011 zu.
Auf Grund der geplanten Streichung der Beitragsfreiheit im letz-
ten Kindergartenjahr musste im Tagesordnungspunkt 12 die 
4. Änderungssatzung der Elternbeitragssatzung Kindertagesein-
richtungen und Tagespflege beschlossen werden.
Als Punkt 13 stand der Beschluss der 3. Änderung der Nut-
zungsordnung für kommunale Räume auf der Tagesordnung. 
Diese Beschlussvorlage wurde im Verwaltungsausschuss bereits 
intensiv vorberaten und der Bürgermeister ging im Einzelnen auf 
die daraufhin eingearbeiteten Änderungen ein. 
So wurde im Artikel 1 (Änderung von Abschnitt 1) mit dem Pkt. 
7 der Schulungsraum der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen neu 
aufgenommen. In der Anlage wurde berücksichtigt, dass die Nut-
zungsgebühr für diesen Schulungsraum bis zur erfolgten Sanie-
rung halbiert wird. Des Weiteren wurde im Artikel 2 (Änderung von 
Abschnitt 2) neu festgeschrieben, dass die Vergabe an Ortsansäs-
sige Vorrang  gegenüber Ortsfremden hat. Im Artikel 3 (Änderung 
von Abschnitt 4) wurde im 1. Absatz die Regelung aufgenommen, 
dass ortsfremde Nutzer die doppelte Nutzungsgebühr zu zahlen 
haben. Im Absatz 3 wird festgehalten, dass das Nutzungsentgelt 
zur Deckung der anteiligen Betriebskosten erhoben wird. Im Artikel 
4 (Änderung von Abschnitt 5) wurde im 1. Absatz ein um 25 % 
reduziertes Nutzungsentgelt für in der Gemeinde ansässige einge-
tragene Vereine  bzw. vereinähnliche Interessengruppen, Parteien 
und Wählervereinigungen bei einer Nutzungsdauer bis maximal 5 
Stunden festgeschrieben. Für die übers Kalender- bzw. Schuljahr 
gehende Nutzung wurde im 2. Absatz ein Nachlass von 25 % auf-
genommen. Im 3. Absatz wurde gestrichen, dass ortsansässige 
Musikschulen, die Mitglied im Verband deutscher Musikschulen 
sind oder die fachlichen Bedingungen für die Aufnahme in den Ver-
band erfüllen, nicht als Schulen zählen sondern wie ortsansässige 
Vereine betrachtet werden. Im Artikel 5 (Änderung von Abschnitt 
6) wurde im 3. Absatz ergänzt, dass die Räume nach der Veran-
staltung in einem ordnungsgemäßen gereinigten Zustand an den 
Verantwortlichen der Gemeindeverwaltung zu übergeben sind und 
gleiches für das benutzte Geschirr und die Küchengeräte gilt. Neu 
aus dem Verwaltungsausschuss mit aufgenommen wurde im Ar-
tikel 6 (Änderung von Abschnitt 8), dass für den Schlüssel sowie 
für die ordnungsgemäße Reinigung gemäß Abschnitt 6, Absatz 3 
eine Kaution in Höhe von 50,00 EUR fällig wird, die bei ordnungs-
gemäßer Übergabe des Raumes sowie des Schlüssels an einen 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung (Abnahme) zurückerstattet 
wird. Im Artikel 7, der Anlage, wurden bei den Kosten für die un-
terschiedlichen Nutzungsdauern Änderungen vorgenommen. Für 
die Küchenbenutzung sollen nunmehr einheitlich 25 EUR verlangt 
werden. Bestimmte, gesondert gekennzeichnete Räume werden 
grundsätzlich nicht für private Veranstaltungen vergeben.
In den Tagesordnungspunkten 14 und 15 beschlossen die 
Gemeinderäte jeweils einstimmig den Aufstellungsbeschluss für 
den B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße“ in Cunnersdorf sowie die 
dadurch erforderliche Veränderungssperre für diesen Bereich.
Der Beitrittsbeschluss zum Rahmenvertrag zwischen dem Frei-
staat Sachsen und dem Sächsischen Städte- und Gemeindetag 
(SSG) wurde im Tagesordnungspunkt 16 mehrheitlich gefasst.
Im Tagesordnungspunkt 17 hatten die Gemeinderäte über den 
Kauf der Flurstücke 308/2 und 308/4 der Gemarkung Wilmsdorf 
zu befinden. In dieser Beschlussvorlage ging es um den Kauf des 
Kläranlagengrundstückes „Zum Marktsteig“. Laut Erschließungs-
vertrag hätte diese Fläche der Gemeinde vom Investor kosten- und 
lastenfrei übertragen werden müssen. Aufgrund der Insolvenz des 
Erschließungsträgers kam es jedoch bisher nicht dazu. Aufgrund 
der notwendigen Bereinigung wurden vom Abwasserbetrieb Ge-
spräche mit den Eigentümern der Grundstücke geführt. Dieser Be-
schluss wurde einstimmig gefasst.
Nach einigen Hinweisen und Anregungen für die Verwaltung (Ta-
gesordnungspunkt 18) endete die öffentliche Sitzung um 
20.30 Uhr.




zur öffentlichen Auslegung  
des Beteiligungsberichtes 2009 
der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz gibt bekannt, dass der Beteiligungsbe-
richt 2009 der Gemeinde Bannewitz in der Zeit 
vom Montag, dem 10. Januar 2011 bis Freitag, dem 21. Januar 
2011
während den üblichen Dienststunden
 Montag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
 Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
 Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
 Freitag 9.00 - 12.00 Uhr,
zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Käm-
merei, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 202 öffentlich ausliegt.
Bannewitz, 21. Dezember 2010
Fröse
Bürgermeister
3. Änderung zur Nutzungsordnung
für die Inanspruchnahme kommunaler Räume 
durch Dritte
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in sei-
ner Sitzung am 14.12.2010 die 3. Änderung zur Nut-
zungsordnung für die Inanspruchnahme kommunaler 
Räume durch Dritte beschlossen:
Artikel 1 
Änderung von Abschnitt 1 - Geltungsbereich -
Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung:
Grundsätzlich werden folgende Räume von der Gemeinde Banne-
witz gegen Nutzungsentgelt auf Antrag zur Nutzung bereitgestellt:
  1. Vereins- und Gemeindesaal, Possendorf, Kastanienallee 4
  2. Mehrzweckraum 2, Ratssaal Bürgerhaus, Bannewitz, Au-
gust-Bebel-Str. 1
  3. Mehrzweckraum 3, Bürgerhaus, Bannewitz, August-Bebel-
Str. 1
  4. Jazzkeller, Bürgerhaus, Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
  5. Schulungsraum der Ortsfeuerwehr Bannewitz, Bannewitz, 
August -Bebel-Straße 1A
  6. Schulungsraum der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen, Gop-
peln, Golberoder Str. 4
  7. Schulungsraum der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen, Häni-
chen, Bruno-Philipp-Str. 1
  8. Beratungsraum und Speiseraum im Rathaus, Possendorf, 
Schulstr. 6
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  9. Unterrichtszimmer der Grundschule Possendorf, Schulstr. 6
10. Unterrichtszimmer der Grund- und Mittelschule Bannewitz, 
Neues Leben 26
Artikel 2 
Änderung von Abschnitt 2 
- Überlassungszweck -
Der Abschnitt 2 erhält folgende Fassung:
Die im Abschnitt 1 aufgeführten Räume können grundsätzlich an 
Einzelpersonen und Personengruppen der Gemeinde Bannewitz 
zur Durchführung von privaten Feiern, Vereinsversammlungen, 
sonstigen Treffs bzw. gewerblicher oder gewerbeähnlichen Zwe-
cken zur Verfügung gestellt werden. Die Vergabe an Ortsansässige 
hat Vorrang vor Ortsfremden.
Artikel 3 
Änderung von Abschnitt 4 - Entgeltregelung -
Der Abschnitt 4, Absätze 1 und 3 erhalten folgende Fassung:
(1) Für die Benutzung der Räume wird ein privatrechtliches Entgelt 
gemäß der Anlage zu dieser Nutzungsordnung erhoben. Für orts-
fremde Nutzer wird die doppelte Nutzungsgebühr fällig. Ermäßi-
gungen gibt es keine.
(3) Das Nutzungsentgelt wird zur Deckung der anteiligen Betriebs-
kosten erhoben.
Artikel 4 
Änderung von Abschnitt 5 
- Ausnahmeregelungen -
Der Abschnitt 5, Absätze 1 bis 3 erhalten folgende Fassung:
(1) Für die in der Gemeinde ansässigen eingetragenen gemeinnüt-
zigen Vereine bzw. vereinähnlichen Interessengruppen, Parteien 
und Wählervereinigungen wird für die Nutzung der Räume bis zu 
maximal 5 Stunden ein um 25 % reduziertes Nutzungsentgelt erho-
ben. Eine Reduzierung der Küchenbenutzung erfolgt nicht.
(2) Alle Nutzer gemäß Abschnitt 3, Absatz 2, die über ein Kalender- 
bzw. Schuljahr Räume in Anspruch nehmen wollen, erhalten auf 
das gesamte Nutzungsentgelt einen Nachlass von 25 %. Ein er-
mäßigtes Nutzungsentgelt wird nur einmal gewährt, entweder nach 
Absatz 1 oder nach Absatz 2.
(3) Von einem Entgelt befreit sind Veranstaltungen der Freiwilligen 
Feuerwehren, der Schulen und Kindertageseinrichtungen, der Ge-
meinde- und Ortschaftsräte sowie der Fraktionen und Arbeitsgrup-
pen des Gemeinderates Bannewitz.
Artikel 5 
Änderung von Abschnitt 6 
- Pflichten für den Benutzer -
Der Abschnitt 6, Absätze 2 und 3 erhalten folgende Fassung:
(2) Der Nutzer ist verpflichtet für Ordnung und Sicherheit 
sowie für einen sparsamen Umgang mit Strom, Wasser 
und Heizung zu sorgen. Beim Verlassen der Räume hat 
eine Kontrolle aller Medien und der Fenster zu erfolgen. 
Das Licht ist zu löschen, die Heizkörper auf Frostschutz 
zu stellen und die Türen ordnungsgemäß zu verschließen.
(3) Die Räume sind nach der Veranstaltung in einem ordnungsge-
mäß gereinigten Zustand an den Verantwortlichen der Gemeinde-
verwaltung zu übergeben. Gleiches gilt für das benutztes Geschirr 
und die Küchengeräte.
Artikel 6 
Änderung von Abschnitt 8 - Haftung -
Der Abschnitt 8 erhält folgende Fassung:
8. Kaution und Haftung
(1) Für den Schlüssel sowie für die ordnungsgemäße Reini-
gung gemäß Abschnitt 6, Absatz 3 wird eine Kaution in Höhe 
von 50,00 EURO fällig, die bei ordnungsgemäßer Übergabe des 
Raumes sowie des Schlüssels an einen Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung (Abnahme) zurückerstattet wird.
Die bisherigen Absätze 1 und 2 werden die neuen Absätze 2 und 3.
Artikel 7
Anlage
Die Anlage der Nutzungsordnung erhält folgende Fassung:
Privatrechtliche Nutzungsentgelte in EUR nach Räumen, Zeitdauer und Nutzungsumfang (Die Nutzungsdauer bein-
haltet Vor- und Nachbereitungszeiten)
Raum bis 2 Stunden 2 bis 5 Stunden 5 bis 8 Stunden 8 bis 24 Stunden Küchenbenutzung
Vereins- und Gemeindesaal 12  24  40 60 25
Mehrzweckraum 2
Bürgerhaus 12 24 40 60 25
Ratssaal 
Mehrzweckraum 3
Bürgerhaus  12 24 40 60 25
Jazzkeller 
Bürgerhaus  12 24 40 60 25
Schulungsraum
OFW Bannewitz 12 24 40 60 25
Schulungsraum
OFW Goppeln-Hänichen 
(Goppeln) 12 24 40 60 25
Schulungsraum
OFW Goppeln-Hänichen
(Hänichen)  12 24 40 60 25
Beratungs- und Speiseraum
Rathaus 12 24 40 60
Unterrichtsräume
GS Possendorf  12 24 40 60
Unterrichtsräume
GS/MS Bannewitz 12 24 40 60
Diese Räume werden grundsätzlich für private Veranstaltungen nicht vergeben.
 Die Nutzungsgebühr wird bis zur erfolgten Sanierung halbiert.
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Artikel 8 
Inkrafttreten





Beendigung der Beitragsfreiheit 
im letzten Kindergartenjahr
Sehr geehrte Damen und Herren,
der Sächsische Landtag hat in seiner Sitzung am 16.12.2010 das 
Gesetz über den Haushaltsplan für 2011/12 und das Haushaltsbe-
gleitgesetz verabschiedet. Mit der darin enthaltenen Änderung des 
Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (Sächs-
KitaG) wird die ab März 2009 bestehende Regelung, im letzten Kin-
dergartenjahr keine Elternbeiträge zu erheben (bisher § 15 Abs. 3 
SächsKitaG) aufgehoben. Damit fallen ab 1. Januar 2011 auch im 
letzten Kindergartenjahr wieder Beiträge an, so wie bisher für die 
Betreuung in allen weiteren Betreuungsarten und -jahren auch. Die 
Höhe der Beiträge darf im Kindergarten 30 % der erforderlichen 
Betriebskosten nicht übersteigen. Sie wird nach § 15 Abs. 1 von 
der Gemeinde in Abstimmung mit dem Träger der Kindertagesein-
richtung und dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe (dem 
Landkreis oder der Kreisfreien Stadt) festgesetzt.
Der Hintergrund für die wieder einsetzende Beitragserhebung ist 
die Notwendigkeit, die Ausgaben des Landes an die Einnahmesi-
tuation anzupassen. Wie Ihnen vielleicht bekannt ist, hatte ab März 
2009 der Freistaat Sachsen die durch die Beitragsfreiheit ausfallen-
den Einnahmen den Kommunen in voller Höhe erstattet. Die Aus-
gaben hierfür bemaßen sich auf 27,8 Mio. Euro im Jahr 2009 und 
35,0 Mio. Euro im Jahr 2010.
Angesichts der angespannten Haushaltslage bedarf es erheblicher 
Anstrengungen, die Städte und Gemeinden weiterhin durch die 
Zahlung einer Landespauschale in der bisherigen Höhe zu unter-
stützen. Bei insgesamt steigenden Ausgaben der Kommunen wie 
des Freistaats für die Kindertagesbetreuung bleibt kein Spielraum 
für eine weitere Finanzierung der Beitragsfreiheit. 
Für Familien, denen aufgrund ihrer Einkommenssituation die finan-
zielle Belastung durch die Elternbeiträge nicht zuzumuten ist, wird 
der Beitrag auf Antrag vom jeweiligen örtlichen Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe (dem zuständigen Jugendamt des Landkreises 
oder der kreisfreien Stadt) übernommen. Durch diese Regelung 
entfällt in Sachsen für ca. 21 % der betreuten Kinder der Elternbei-
trag ganz oder anteilig. Durch diese Regelung wird gewährleistet, 
dass keinem Kind der Zugang zu einer Kindertageseinrichtung aus 




Staatsministerium für Kultur und Sport
Bekanntmachung und Ladung 
Die Flurbereinigungsbehörde hat die Ergebnisse des Verfahrens 
im Bodenordnungsplan zusammengefasst und gibt diesen hiermit 
bekannt. 
Der Bodenordnungsplan, bestehend aus einem beschreibenden Teil, 
den Abfindungs- und Belastungsnachweisen sowie der Bestands-
karte und Abfindungskarte, wird in der Verwaltung der Gemeinde 
Bannewitz vom 24.01.2011 bis 08.02.2011 zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten zu den üblichen Öffnungszeiten niedergelegt. Ein-
sicht in die einzelnen Abfindungs- und Belastungsnachweise erhält 
nur, wer die Berechtigung hierzu nachweisen kann. 
Die Beteiligten des Bodenordnungsverfahrens werden zu einem 
Anhörungstermin
am Montag, dem 24.01.2011, von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
in 01744 Dippoldiswalde, Dr.-Külz-Straße 1 (Haus 1) Raum 5/6
eingeladen. Am Anhörungstermin werden der Bodenordnungsplan 
und die den Beteiligten zugestellten Auszüge aus dem Bodenord-
nungsplan auf Wunsch einzeln erläutert.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Bodenordnungsplan kann nur innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem Anhörungstermin Widerspruch beim Landrats-
amt Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, Zehistaer Straße 9, 








Ansprechpartner:  Frau Richter
Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Sommerschuhstraße 3 a in Bannewitz Ortsteil Rip-
pien,
Wohnungsgröße: 60,90 qm
3-Raum-Wohnung mit Küche und Bad mit Fenster, Balkon vor-
handen
Keller: einzeln abgegrenzt
Boden: allgemeine Stellfläche und Wäschetro-
ckenboden
Lage der Wohnung: 2. Obergeschoss, links
Miete: 310,00 Euro
Betriebskosten: 165,00 Euro
Kaution: zwei Monatskaltmieten, d. h. 620,00 Euro
Mietbeginn:  ab 01.02.2011 möglich




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 
 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und 
 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr und
Possendorf 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen 
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz  13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz  09:00 - 12:00 Uhr und 
 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
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4. Änderungssatzung zur Satzung  
der Gemeinde Bannewitz
über die Erhebung von Elternbeiträgen 
und weiteren Entgelten 
für die Betreuung von Kindern 
in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
(Elternbeitragssatzung Kindertageseinrichtungen und Tagespflege) 
vom 14.12.2010
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18.03.2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), der 
§§ 2 und 9 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.08.2004 (GVBl. S. 418, 
ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 14 des 
Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142) und des Säch-
sischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (SächsKitaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 225) hat der Gemeinderat Bannewitz 
in seiner Sitzung am 14.12.2010 folgende 4. Änderungssatzung 
zur Elternbeitragssatzung Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege beschlossen:
Artikel 1 
Höhe der Elternbeiträge, 
Berechnungsgrundlage, Ermäßigung
Der § 5 Absatz 3 wird ersatzlos gestrichen. 
Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3, der bisherige Absatz 5 wird 
Absatz 4, der bisherige Absatz 6 wird Absatz 5 und der bisherige 
Absatz 7 wird Absatz 6. 
Artikel 2 
Anlage 1 - Monatliche Beiträge 
für die Betreuung von Kindern  
in Kinderkrippen und Kindergärten









Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-





2011 - das Jahr des Zensus - 
Erhebungsbeauftragte gesucht!
Der Zensus 2011 - vielen besser bekannt als Volkszählung - rückt 
näher. Bereits Ende 2010 erhielten die Eigentümer von Gebäuden 
und Wohnraum Post von den Statistischen Ämtern. Im Jahr 2011 
wird neben diesen Personen auch ein Teil der Wohnbevölkerung 
befragt. Der Zensus 2011 nutzt zwar vorwiegend Daten aus den 
vorhandenen Registern der amtlichen Verwaltungen, um jedoch 
auch zusätzliche Informationen, z. B. zur Bildung und Erwerbstä-
tigkeit, zu gewinnen, ist es unerlässlich, dass deutschlandweit ab 
Mai 2011 rund 10 Prozent der Bürgerinnen und Bürger persönlich 
Auskunft geben.
Seit dem 1. November 2010 gibt es in der Großen Kreisstadt Freital 
eine örtliche Erhebungsstelle für den Zensus 2011. Diese ist zu-
ständig für die Durchführung der Haushaltestichprobe und weite-
ren Befragungen in den Städten und Gemeinden Freital, Wilsdruff, 
Tharandt, Bannewitz, Höckendorf und Dorfhain. Dafür sucht die 
Stadt Freital schon jetzt
ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte als Interviewer/-
innen.
Ihre Hauptaufgabe wird es sein, ab Mai 2011 im Rahmen der 
Haushaltebefragung zusammen mit den Auskunftspflichtigen vor 
Ort die Fragebögen auszufüllen.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit sollten Sie zuverlässig, ver-
schwiegen und zeitlich flexibel sein. Idealerweise sind Sie mobil 
und können auch größere Distanzen zu den Befragungen zurück-
legen. Sie werden ausführlich geschult und in ihre Aufgaben einge-
wiesen. Für die Befragungen erhalten die Erhebungsbeauftragten 
Aufwandsentschädigungen. Es gibt durchschnittlich 7,50 EUR für 
jeden erfolgreich befragten Haushalt.
Haben Sie Interesse an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit und das 
18. Lebensjahr vollendet, dann wenden Sie sich bitte an die ört-
liche Erhebungsstelle der Stadt Freital:
per kostenfreier Hotline: 08005892799, per E-Mail: zensus2011_
freital@statistik.sachsen.de oder postalisch: 
Stadtverwaltung Freital
Örtliche Erhebungsstelle
Postfach 10 15 30
01691 Freital.
Informationen gibt es auch im Internet unter http://www.zen-
sus2011.de/.
Sprechzeit der Schiedsstelle 
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Mehrzweckraum
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Aus dem Gemeindeleben
Ran ans Netz beim Minivolleyball
Zum dritten Male spielten die Volleyballer um den Pokal des Bür-
germeisters beim Minivolleyball in der Mittelschule Bannewitz. In 
diesem Jahr gelangen beide Mannschaften unserer Schule in die 
Finals.
Die Jungen überzeugten in der Vorrunde mit einem Sieg gegen 
Hainsberg und 3 Unentschieden. Dadurch erreichten Sie den 2. Platz, 
der zum Finaleinzug reichte. Gegen das Stolpener Jungenteam 
reichten die spielerischen Mittel unserer Jungen nicht aus, um den 
Gegner zu bezwingen. Kampfgeist und Einsatzbereitschaft waren 
hervorragend. Der zweite Platz ist eine tolle Leistung.
Auch unsere Mädchen belegten in der Vorrunde Platz 2, nach 
einem Sieg gegen die Lessing Schule und 2 Unentschieden. Im 
Finale standen unsere Mädchen gegen die Rabenauer Schu-
le. Das Spiel stand auf einem guten spielerischen Niveau. Beide 
Mannschaften agierten aufmerksam in der Abwehr und fabrizierten 
schöne Spielzüge. Durch die größere Durchschlagskraft im Angriff, 
mit sehenswerten Schmetterschlägen konnten wir uns in beiden 
Sätzen allmählich absetzen und gewannen das Endspiel verdient.
Ergebnisse der Endrunde:
Mädchen: Spiel um Platz 3: Hainsberg - Lessing 2:1
 Finale: Bannewitz - Rabenau 2:0
Jungen: Spiel um Platz 3: Rabenau - Lessing 2:1
 Finale: Stolpen - Bannewitz 2:0
Jungen: 
Das Jungenteam in Aktion: Erik(sitzend), Kevin, Eric, Michele
Mädchen: 
Pokalgewinn für: Lisa-Marie, Lisa, Stephanie, Josefine und Vanessa
86. Rassegeflügel- 
ausstellung
18. gemeinsame Schau 
der Rassegeflügel - und  
Rassekaninchenzüchter 
in der Sporthalle Hänichen
Sonnabend, dem 08. Januar 2011 
von 9 - 17 Uhr und
Sonntag, dem 09. Januar 2011 
von 9 - 16 Uhr
Die Eintrittspreise sind, wie in den Vorjahren, unverändert:
2,- EUR für Erwachsene
1,- EUR für Kinder
die Familienkarte ist für 4,50 EUR erhältlich.
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelän-
de keine Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkver-
bot besteht. Bitte nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße 
(Nähe Skateranlage) bzw. den oberen Teil des Pulverweges zwi-
schen B170 und Bahnhofstraße. 
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre: Spaßimir und 
Meister Klecks kommen auch in diesem Jahr wieder am Sonntag 
um 11 Uhr zu uns. Sie werden wieder mit Späßen, Raten und ei-






Bereits zum 9. Mal fand zum Jahresbeginn am Sonntag, dem 
02.01.2011, das Neujahrskonzert der Gemeinde Bannewitz statt. 
Trotz viel Schnee und Glätte fanden sich zahlreiche Besucher ein. 
Das Dresdner Ballhaus Ensemble begrüßte uns im neuen Jahr mit 
der Besetzung: Kathy Leen (Gesang), Roland Zeibig (Kontrabass), 
Hans-Richard Ludewig (Piano, Akkordeon) und Götz Bergmann 
(Violine). Überraschungsgast an diesem Abend war Gloria Ebert 
aus Possendorf. Sie ist Schülerin am Landesmusikgymnasium in 
Dresden und begleitete an diesem Abend das Dresdner Ballhaus 
Ensemble bei einigen Liedern. 
Eingesungen wurde der Abend mit „Das gibt‘s nur einmal“ und der 
Funke ist sofort an die Zuschauer übergesprungen. Mit ihrem gro-
ßen Repertoire von Operetten-, Musical- und Filmmelodien beglei-
teten Sie uns knapp 90 Minuten durch den Abend. Nach reichlich 
Applaus gab es natürlich noch  eine Zugabe für die Zuschauer. Das 
Publikum sowie die Künstler waren begeistert und der Start ins 
neue Jahr ist musikalisch eingeläutet worden.
Recht herzlichen Dank an Dipl.-Ing. Schmidt von der Tiefbaupla-
nungsgesellschaft aus Dresden für Ihre Spende zum Neujahrskon-
zert.
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Rückblick - Behindertenweihnachtsfeier 
der Gemeinde Bannewitz
Am 04.12.2010 fand die Behin-
dertenweihnachtsfeier der 
Gemeinde Bannewitz in der 
Eutschützer Mühle statt. Unser Bür-
germeister, Herr Fröse, eröffnete die 
Veranstaltung und begrüßte alle er-
schienenen Kinder mit ihren Eltern. 
Mit viel Engagement durch Familie 
Häcker und den Erzieherinnen hat 
der Kindergarten Hänichen eine 
kleine Vorstellung dargeboten. Die 
Kinder haben liebevolle Geschen-
ke für die Behinderten gebastelt 
und ein kleines Programm einstu-
diert und vorgetragen. Unser lieber 
Weihnachtsmann ist wieder mit 
sehr viel Einfühlungsvermögen auf 
die behinderten  Kinder eingegangen und hat von den Wichteln 
Frau Lindner und Frau Görner liebevolle Geschenke überreicht. 
Besonderen Dank an die Fa. Lätsch, die eine großzügige Spende 
einzahlten sowie dem Zoo Dresden der uns großzügig entgegen-
kam mit den Eintrittskarten für die Kinder sowie deren Begleiter. 
Einige behinderte Kinder haben für den Weihnachtsmann kleine 
Gedichte und Lieder vorgetragen. Durch Hilfe einer Musikschul-
lehrerin konnten drei behinderte Kinder ein Lied selbst musizieren. 
Frau Wünschmann stellte kurz ihren Verein „Behindertensportfest 
e. V.“ vor. Dem Mühlenwirt, Herrn Mittag und seinen Mitarbeitern 
ein großes Dankeschön, da er jedes Jahr uns die Räumlichkeiten 
und Kellner zur Verfügung stellt.
Allen heimlichen Wichteln, die immer helfen, einen besonderen 





Der Ortschaftsrat Rippien überreichte in der vorweihnachtlichen 
Zeit zwei älteren Einwohnern und zwei Schülern des MTK-Banne-
witz für gute Leistungen ein kleines Präsent.
Diese Würdigung erhielt im Namen des Stifters Frau Elfriede Lamp-






Am 17.12.2010 fand nun schon zum zweiten Mal das Glühweinfest 
mit Spendenaktion am Bahnhof Hänichen statt. Bis wenige Tage 
zuvor, war man sich unsicher, ob es überhaupt bei dem Winterwet-
ter & Schneechaos stattfinden kann. Zu allem Trotz des Winters 
und durch viele fleißige Helfer konnte das Glühweinfest veranstaltet 
werden. 
Pünktlich ab 17 Uhr öffnete zusätzlich ein kleiner Weihnachtsmarkt 
vor dem Bahnhofshäuschen mit unseren ortsansässigen Händlern, 
die trotz der Kälte und des Schnees Ihre Stände aufbauten. Ab 
18 eröffnete Bürgermeister Christoph Fröse die winterliche Veran-
staltung und begrüßte schon zahlreich erschienene Gäste. Nicht 
nur musikalisch, durch die Poisentaler Blasmusikanten, sondern 
auch kulturell wurde der Abend durch zwei kleine Theaterstücke 
begleitet. Auch der Weihnachtsmann war gleich zweimal zur Stelle 
(Weihnachtsmannmeister Klecks & Spaßimir und der Weihnachts-
mann aus Hänichen) und Groß und Klein hatten damit nicht nur 
viel Spaß sondern der Sack war reichlich gefüllt. Durch kleine La-
gerfeuer, Heizpilze und reichlich Glühwein klang das Glühweinfest 
besinnlich aus.
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich bei allen Gästen, Sponso-
ren, Spendern und fleißigen Helfern zum Gelingen des 2. Glüh-
weinfestes in Hänichen:
die Kameraden der Feuerwehr Hänichen und Goppeln, Herrn Ha-
gen Melzer, Malermeister Michael Stephan, OBI Baumarkt Ban-




Die Abteilung Schach 
des Sportvereins Bannewitz informiert
Spielabend Erwachsene: 
Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:30 Uhr in der Possendorfer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Schach für Kinder im Verein:
Montag, 17.30 - 19.00 Uhr 
im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage) 
Mittwoch, 17.30 - 19.00 Uhr 
im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
________________________________________________________
Tai Chi - Qi Gong 
jeden Mittwoch 
12.01. und 19.01.2011
16.30 - 18.00 Uhr  für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19.00 - 21.00 Uhr  für Berufstätige.
Anmeldung unter:
Ursula Dietrich Tel. 035206/21351 bis 19.00 Uhr





Freitag, der 21. Januar 2011
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 14. Januar 2011
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Neue Öffnungszeiten der Büchereien
gültig ab 03.01.2010
Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf 
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Mittwoch 09.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 16.30 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr________________________________________________________
Kalender 2011
Der Ortschaftsrat Possendorf rief im vergangenen Frühling zum Fo-
towettbewerb in der Gemeinde auf.
Das Resultat liegt jetzt in Form eines Jahreskalender vor. Wer sich 
gern mit ortstypischen Motiven und Landschaftsstimmungen das 
Kalenderjahr 2011 verschönern möchten hat noch Gelegenheit
beim Ortschaftsratvorsitzenden Herrn Pötschke Exemplare zu er-
werben à 2,50 EUR.
Adresse: Reifen Glau/ Ferdinand von Schill Str. 52, Tel. 035206 
21545, Öffnungszeiten 8.-17.00 Uhr
Danke an alle die sich mit ihren Fotos beteiligt haben. 
Der Ortschaftsrat Possendorf
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Seniorinnen und Senioren 
von Hänichen und Rippien,
Wir treffen uns am 18.01.2011 zur Buchlesung von Herrn Müller in 
unserem Domizil.
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein  
zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
9. Januar 1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 
09:00 Uhr  Predigtreihe: „sterben. leben“ - „Das Jüngste Gericht“ 
in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Führer 
10:15 Uhr  Predigtreihe: „sterben. leben“ „Das Jüngste Gericht“ in 
Bannewitz mit Pfarrerin Führer
 mit Hl. Abendmahl 
 mit Kindergottesdienst 
16. Januar 2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 
10:15 Uhr  Predigtreihe: „sterben. leben“; - „Vor Gottes Thron“ in 
Bannewitz mit Altbischof Volker Kreß 
 mit Kindergottesdienst 
23. Januar 3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 
09:00 Uhr  Predigtreihe: „sterben. leben“ - „Tod und Lebenskunst“ in 
Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann mit Hl. Abendmahl 
10:15 Uhr  Predigtreihe: „sterben. leben“ - „Tod und Lebenskunst“ 
in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
 mit Kindergottesdienst 
Possendorf
Sonntag, 9. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
  9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 16. Januar - 2. Sonntag nach Epiphanias
  9.30 Uhr  Lesegottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Clauß
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 23. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
 Kollekte: für Bibelverbreitung und Weltbibelhilfe 
